
Liebe Mitglieder und Freund/innen der Kinderhilfe e.V. Saar,

das 25-jährige Jubiläum der Kinderhilfe e.V. Saar im vergangenen Jahr hat uns bei aller Freude über 
die erfolgreiche Kontinuität der Vereinsarbeit auch wieder den Bedarf an außerstaatlicher Förderung 
vor Augen geführt. Denn in unseren Projekten spüren wir immer wieder, dass gerade in unserer 
Region Familien u. a. durch schwierige Arbeitsmarktlagen besonders belastet sind, und dass soziale 
Ungleichgewichte nicht selten mit ungleich verteilten Bildungschancen einhergehen. Ausgleichende 
Projekte für Kinder im Bereich der Gesundheit, der Bildung und der kulturellen Teilhabe könnten ohne 
zusätzliche Initiativen nicht stattfinden. Wir sind stolz und dankbar, mit unserer Förderung ein Stück 
weit mehr Chancengleichheit herstellen zu können. Ein Anspruch und eine langfristige Leistung, die 
ohne Ihre Unterstützung unserer Förderprojekte zugunsten saarländischer Kinder nicht möglich wäre. 
Für Ihr Engagement und Ihren finanziellen Beitrag, die uns Weiterentwicklung und Kontinuität 
ermöglichen, möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Die Arbeit der Kinderhilfe e.V. Saar entwickelt sich im Rahmen ihrer Schwerpunkte kontinuierlich 
weiter. Dennoch können wir immer wieder sich verändernde Bedarfslagen beobachten. So ist das 
Thema Bildung in den letzten Jahren immer mehr in den Fokus unserer Arbeit gerückt. Die Idee:
Dass kein Kind aufgrund seiner Herkunft von Bildung oder kultureller Beteiligung ausgeschlossen
sein sollte. Alle Kinder sollten Angebote zum sozialen Lernen, zur Persönlichkeitsentwicklung sowie 
zur Ausbildung sie stark machender Fähigkeiten erhalten. Deshalb ist u. a. die Finanzierung eines 
Frühstücks in ausgewählten saarländischen Brennpunkt-Grundschulen ein wichtiger Bestandteil 
unserer Arbeit. Aber auch andere schulnahe Projekte, wie z. B. die kleinen Streicher, der Kinderchor, 
verschiedene Kunst- und Musikangebote und Ferienfreizeiten, unterstützen unser Ziel. In diesem 
Weihnachtsbrief erfahren Sie, welche langfristig bewährten und neu hinzugekommenen Projekte in 
diesem Bereich wir 2025 realisieren konnten.

Vielen Dank, dass Sie es ermöglichen, unsere Initiativen auch künftig mit Leidenschaft und Hingabe 
voranzutreiben und damit die Lebenschancen vieler Kinder zu verbessern. Sie können sicher sein, 
dass jeder Euro den von uns geförderten Projekten zugutekommt. Denn die gesamte Verwaltungsar-
beit, Buchhaltung und Organisation erfolgen ausschließlich ehrenamtlich und kostenlos.

Die Kinderhilfe e.V. Saar wünscht Ihnen eine schöne Weihnachtszeit, viel Glück und Gesundheit
im neuen Jahr 2026 !

Ihre 

Antonia Nutting von Boch, Margarita von Boch,
Dr. Ingrid Kojan (v. l.)



Erfahrungen außerhalb der Schule sammeln

Den Horizont erweitern
Unsere Förderung umfasst auch Angebote für Schüler/in-
nen, die den Erfahrungsraum der Kinder über die Schule 
hinaus erweitern.
 So hat das KIBIZ Malstatt während der Ferien neben 
den Kreativ- und Kochprojekten wieder eine Reihe 
Bewegung fördernder Workshops im Klettern, Inlineska-
ten und Radfahren durchgeführt. Erstmalig wurde ein 
mehrtägiges "Wildnis-Camp" angeboten, in dem sich 
die Kinder in Fragen von Selbstverantwortung und 
Kooperation üben konnten.
 Ähnliche Wege geht die GS am Füllengarten mit dem 
Projekt „Wald“, in dem eine Schulanfängerklasse über
4 Jahre einmal pro Monat einen Waldbesuch durchfüh-
ren, aus der Natur lernen und zudem wichtige Erfahrun-
gen fürs Leben sammeln kann.
 Sicherer und verantwortungsbewusster im Straßen-
verkehr zu werden, haben Schüler/innen der Sulzbacher 
Weierwiesschule bei einem insgesamt 5-tägigen Fahr-
radtraining des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
gelernt.

Bewusste Ernährung fördern

Frühstücksangebot und Kurse
Ein wichtiger Baustein, um Chancengleichheit in der 
Bildung herzustellen, ist die Verpflegung während der 
Schulzeit. Wir unterstützen deshalb die Bereitstellung 
eines gesunden Frühstücks und von Pausenverpflegung 
in verschiedenen saarländischen Grundschulen – damit 
alle Kinder gut gestärkt und konzentriert dem Unterricht 
folgen können.
 Das Frühstücksangebot an der Grundschule am 
Kirchberg in Saarbrücken-Malstatt sowie an der Grund-
schule am Füllengarten in Saarbrücken-Burbach wurde 
deshalb auch in diesem Jahr von uns finanziert. Ebenso 
einzelne Frühstücksevents in der Merziger GS Kreuzberg 
(mit Unterrichtsbegleitung).
 Fester Bestandteil unseres Förderschwerpunkts sind 
Kochkurse und andere Freizeitangebote, die auf die 
bewusste Verwendung von Lebensmitteln und die 
praktische Verwendung von Kochutensilien ausgerichtet 
sind. Diese Angebote werden vom Kinderbildungszent-
rum Malstatt (KIBIZ) organisiert und in und außerhalb 
der Ferienzeiten besonders stark nachgefragt.

Kreative Naturerfahrung in Ferienworkshops und Schulprojekten,
Fotos: KIBIZ Malstatt (o.), Grundschule am Füllengarten (u.)

Frühstück-Team des Kinderbildungszentrums Malstatt, Foto: KIBIZ Malstatt

Ferien-Kochkurs, Foto: KIBIZ Malstatt



Musik, Kunst, außersprachliche Ausdrucksformen

Kreative Freiräume schaffen
Um zunehmend von digitaler Technik dominiertes Frei-
zeitverhalten auszugleichen, setzen wir starke Förder-
schwerpunkt bei der kulturellen Bildung.

Musikalischer Ausdruck & Instrumentalunterricht:
 Der Unterricht an Streichinstrumenten wird von 
professionellen Musiklehrer/innen durchgeführt und von 
Klassenlehrer/innen in Form regelmäßigen Übens in den 
Schulalltag integriert. Dieses Angebot finanzieren wir 
derzeit an der Grundschule Am Ordensgut in Saarbrü-
cken, der Grundschule Völklingen-Geislautern und an der 
Kreuzbergschule in Merzig. Die Begeisterung der teilneh-
menden Kinder, das Engagement der Musikpädagog/in-
nen und die eindrucksvollen öffentlichen Kostproben des 
Erlernten bestätigen uns den nachhaltig positiven Ein-
fluss auf eine ausgeglichene Persönlichkeitsentwicklung.
 Das KIBIZ Malstatt bietet als Bestandteil seiner  
Kreativangebote regelmäßigen Gitarren- und Klavierun-
terricht für Kinder ab dem Grundschulalter und stellt 
gleichzeitig Leihinstrumente zur Verfügung.
 Neu in der Förderung ist die Arbeitsgemeinschaft 
„Ukulele spielen lernen“ der Grundschule Langwies in 
Mettlach. Mit Leihinstrumenten der Musikschule Merzig 
erhalten Kinder einen niedrigschwelligen Einstieg ins 
Musizieren mit einem Zupfinstrument.
 Erstmals erhielten Schüler/innen der 2. Klassen der 
Weierwiesschule in Sulzbach die Chance, an einem 
Chorprojekt teilzunehmen. Unter Leitung von Sängerin 
Mariola Jupé werden die Kinder motiviert, ihrer Sprach-
problematik im Chorgesang kreativ zu begegnen.

Basteln, Freies Gestalten und Tanz:
 Das KIBIZ Malstatt konnte 2025 erfolgreich sein 
Angebot an Kreativkursen weiterführen: Die Kunstpro-
jekte rund um verschiedene Gestaltungstechniken und 
-materialien finden an einzelnen Tagen oder als Block 
statt. Zum Beispiel das Projekt „Blumenwiese“, bei dem 
Kinder den Eingangsbereich des KIBIZ unter Anleitung 
einer Grafikerin gestaltet haben. Sehr beliebt war auch 
wieder der Hip-Hop-Tanzkurs, der seine Ergebnisse beim 
Schulfest vorstellte.
 In der GS St. Josef in Merzig sowie der GS Langwies 
in Mettlach wurden im Sommer verschiedene Kreativ-
Workshops durchgeführt. Unter Anleitung der Kunststu-
dentin Emily Lou Ehrlich konnten Kinder u. a. ein 
Skizzen-Heft gestalten und Comics zeichnen.

Die kleinen Streicher, Foto: Grundschule Am Ordensgut Saarbrücken

„Blumenwiese“: Projektleiterinnen und Teilnehmende, Foto: KIBIZ Malstatt

Kreativkurs: Direktorin Kathrin Eisenbarth (l.), Projektleiterin Emily Ehrlich mit
2 Teilnehmenden, Antonia Nutting v. Boch (r.), Foto: Grundschule Mettlach

Streicherprojekt an der Kreuzbergschule Merzig, Fotos: Ludwig Kleber



Seit über 25 Jahren fester Förderschwerpunkt

Clowneske Auszeit im Klinikalltag
Personell ein wenig umorganisiert und mit einigen 
konzeptionellen Neuerungen haben die Klinikclowns ihre 
Arbeit in vier saarländischen Kliniken fortgesetzt. Wir 
sind zuversichtlich, diesen Schwerpunkt mindestens so 
erfolgreich wie in den letzten 25 Jahren in die Zukunft 
führen zu können.
 Eines der Highlights 2025 war das 25-jährige Jubilä-
um, das Henning Leidinger als saarländischer Kliniclown-
Pionier in der Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychia-
trie Haus Linicus in Merzig feiern konnte: Teilnehmer/in-
nen des aktuellen Workshops haben vor interessierten 
Besuchern eine eindrucksvolle Kostprobe der erlernten 
Zirkuskünste gegeben und damit den erkennbaren Wert 
des Langzeitprojekts dokumentiert.
 Das theaterpädagogische Projekt in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie der Uniklinik Homburg hat Marie 
Marschall übernommen und mit ihren psychodramati-
schen Spielräumen gleichzeitig neue Akzente gesetzt. 
Die Rollenspiele, in die die Kinder außerhalb der Konven-
tionen eintauchen können, bringen ihre vitale Spielener-
gie zum Vorschein und eröffnen Ausdrucksmöglichkei-
ten, die jenseits von Defiziten und Diagnosen liegen.
 Im Klinikum Saarbrücken sind Marie Marschall und 
Sarah Steffen weiterhin 1x / Woche im Einsatz.
 3x / Monat besuchen Gabriele Massa und Sarah 
Steffen das Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Saarlouis.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Mit Hilfe unserer Spender/innen konnten wir auch in diesem Jahr zahlreiche Förderprogramme für Kinder

im Saarland fortsetzen oder neu ins Leben rufen. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Für Spenden ab

200 Euro erhalten Sie am Jahresende auf Wunsch eine Spendenbescheinigung.

Margarita von Boch, Vorsitzende

Antonia Nutting von Boch, 2. Vorsitzende

Dr. Ingrid Kojan, Geschäftsführerin

Unser Spendenkonto:     Infos und Kontakt:

Kinderhilfe e.V. Saar     Kinderhilfe e. V. Saar  Fährweg 1  66780 Fremersdorf

Vereinigte Volksbank eG (BIC GENODE51SB2) info@kinderhilfe-saar.de

IBAN DE72 5909 2000 5331 4800 04   www.kinderhilfe-saar.de

Links: Marie Marschall (l.) und Sarah Steffen (r.) im Klinikum Saarbrücken, 
Foto: Klinikum Saarbrücken / Rechts: Gabriele Massa (l.) und Sarah Steffen (r.) 
im Marienhaus Klinikum St. Elisabeth in Saarlouis, Foto: Gabriele Massa

25 Jahre Klinikclowns im Saarland: Henning Leidinger mit (v. l. n. r.) Dr. phil. 
Martin Huppert, Verwaltungsdirektor der KJP-Tageskliniken, Prof. Dr. Eva 
Möhler, Chefärztin der SHG-Kinder- und Jugendpsychiatrie, Vorsitzende 
Margarita von Boch, Antonia Nutting von Boch, Kinderhilfe-Geschäftsführe-
rin Dr. Ingrid Kojan, Foto: SHG / Antonio Barros


